+ Katholische Kirche Kirnten

KATOLISKA CERKEYVY KOROSKA

BISCHOFLICHES SCHULAMT MérZ | 2015

AMTSMITTEILUNGEN

Informationen aus dem Bischoflichen Schulamt der Diozese Gurk

Inhalt Mit Jesus Christus den Menschen nahe sein.
1. Fastentlicher der VS Malta und der VS Bruckl ¢
2. Leitbildprozess > leben . beten . handeln
3. Statistik — Schuljahr 2014/15
4. Schul- und Stundenzuteilung 2015/16
5. BHS Lehrplan - kompetenzorientiert
6. Schulbuchbestellungen
7. biblio . Online-Rezensionen
8. Buchempfehlungen — Neuerscheinungen
9. Termine

Zarja velikono€nega jutra naj Vas vedno znova napolnjuje z upanjem, da je Zivljenje moc¢nej$e od smrti,
ljubezen moc¢nejSa od sovrastva. To upanje pa ne osramoti, ampak daje smisel in pogum, da z vedrim
pogledom zremo v prihodnost in Ze sedaniji trenutek zZivimo v upanju v konéno zmago Zivljenja nad

Ausschnitt aus dem Fastentuch der VS Malta

smrtjo. Aleluja! Kristus je vstal — to je zaCetek novega Zivljenja! Aleluja! MP

Das Licht des Ostermorgens erfiille uns mit der Hoffnung, »Was _W'”St du, das ich ‘?'" tgn So"_? fragte

dass das Leben stirker ist als der Tod, die Liebe stirker als der Hass. Jesus jene Menschen, die sich He'l von ihm
erwarteten. ,HEILE MICH!“, war ihre Antwort.

Eine gesegnete Osterzeit wiinschen die Mitarbeiterinnen des Bischoflichen Schulamtes! Bei Gott ist nichts unmaoglich.

F.d.l.v.: Bischéfliches Schulamt . 9020 Klagenfurt . Mariannengasse 2 . B. Leitner
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1. Fastentucher VS Malta und VS Bruckl

VS Malta: Der alten Tradition folgend wahrend der Fastenzeit den Altar mit einem Fastentuch zu verhillen, gestalteten
die Schulerinnen und Schiler der VS Malta unter Anleitung ihrer Religionslehrerin Christiane Graf-Karner Szenen aus
dem Alten und Neuen Testament, die von einer geschickten Mitarbeiterin der Pfarre zu einem Ganzen zusammen
gefligt wurden. Schon seit vielen Jahren, immer wenn am Aschermittwoch in ihrer Heimatpfarrkirche das schlichte lila
Tuch aufgezogen wurde, hat sich RL Graf-Karner mit dem Gedanken getragen, es einmal mit einer Schulklasse zu
verschonern. Da heuer genau neun Schilerinnen und Schler die vierte Klasse besuchen, war fiir sie der Zeitpunkt
gekommen das Projekt zu verwirklichen.

Am Aschermittwoch prasentierten die jungen Kunstlerinnen mit entsprechenden Texten ihr gelungenes Werk der
Pfarrgemeinde. Seit damals kénnen die Kirchenbesucher Darstellungen von "Der Schépfung”, "Adam und Eva", "Die
Arche Noah", "Abraham", "Jakob traumt von der Himmelsleiter", "Mose erhalt die Gesetzestafeln am Berg Sinai", "Die
Geburt Jesu", "Die heilenden Hande Jesu", "Jesus am Kreuz- die Umarmung der ganzen Welt" bewundern. HP
Die Kiinstler und Kinstlerinnen sind:

Aschbacher Michael, Egger Yvonne, Fladnitzer Selina, Mailander David, Posch Erina, Steiner David, Sternat Johanna,
Wegscheider Johanna, Zettauer Verena aus der 4. Klasse Fabian Feistritzer und Leonie Verhovnik aus der 3. Klasse

VS Bruckl: Es war ein ganz tolles Projekt, an dem 31 Schilerlnnen mitgearbeitet haben. Durch die tolle Unterstutzung
von Fr. Dir. Muller sowie allen anderen Kolleginnen schafften wir es , das Projekt termingerecht fertigzustellen. Der
Umsetzung des Projektes vorausgegangen ist eine Einfihrung zum Thema Fastentuch. Ein Raum ist im grof3en
Schulgebaude dafir in ein kleines Malatelier verwandelt worden, um diese grofl3e Aufgabe, ein Fastentuch

& kunstlerisch zu gestalten, in Angriff zu nehmen. Zunachst machten wir uns im Religionsunterricht gemeinsam
Gedanken darlber, was die fur ihre Klasse ausgesuchten Szenen ihnen ganz personlich bedeuten. Es folgte die
bildnerische Auswertung. Und die dabei entstandenen 20 Motive wurden einzeln auf Leinwand gemalt und schlie8lich
auf ein groRes Leinentuch befestigt. Gemeinsames Arbeiten setzt einige Dinge voraus, in denen viele SPF Schiler
Defizite haben. Teamgeist, Verantwortung, Ricksichtnahme auf andere, gemeinsames Arbeiten fir die Gemeinschaft.
So war das Projekt fur die Schiler nicht nur in puncto Kreativitat ein Gewinn, sie machten auch eine gute Erfahrung im
. sozial-emotionalen Bereich. Voll Stolz haben die Schiilerinnen am 4. Fastensonntag gemeinsam mit Pfarrangehérigen
aus der Pfarre Althofen an der Segnung des Fastentuches teilgenommen. BEd Maier Ulrike
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2. Leitbildprozess > leben . beten . handeln

Anlasslich der Klausur der Strategischen Planungsgruppe des Leitbildprozesses am 19. und 20. Februar 2015 im Stift St. Georgen am Langsee
ermutigte Bischof Dr. Alois Schwarz die Teilnehmenden das bisherige, vielféltige Programm der didzesanen Abteilungen und Referate zum Leitbildprozess
wahrzunehmen, zu wiirdigen und weiter zu gestalten.

VVom Moderator Dr. Franz Lummer wurden die Ziele des Workshops vorgestellt: Bedenken des bisherigen Weges des Leitbildprozesses,
Institutionalisierung der kontinuierlichen Steuerung, Beratung der aktuellen Ergebnisse der Denk- und Planungsgruppen, Festlegung der nachsten
Schritte. Der pastorale Impuls von Frau Dr. Anna Hennersperger stellte Beobachtungen zum Leitbildprozess aus der Perspektive der
Organisationsentwicklerin und aus der Sicht einer neu in die Didzese Kommenden in den Mittelpunkt.

Im pastoraltheologisch beeindruckenden Referat des Bischofs wurde die Genese der Entwicklungen des Leitspruches, der Leitziele und der
Prozessstrategie dargelegt und prazisiert und mit den Zugangen pastoraltheologischer Dokumente im historischen Wandel argumentativ untermauert. Auf
der Grundlage des Zuspruches von Papst Franziskus zur Einbeziehung aller Getauften in die Evangelisierung mutet Bischof Schwarz allen haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Didzese zu, auch neue pastorale Wege mitzugestalten.

Auch fir uns im Schulamt und in den Schulen gilt diese Einladung zur Mitgestaltung. Noch mehr kann ins Bewusstsein der Kirche Karntens gebracht
werden, welchen grofen Beitrag am Dienst der Verkiindigung die Arbeit im Religionsunterricht darstellt. Durch eure GroRprojekte — zB Gestaltung von
Fastentiichern wie in der VS Briickl und Malta — und vor allem durch die tagtagliche Unterrichtsarbeit erreicht ihr flichendeckend in ganz Karnten derzeit
45 000 Kinder und Jugendliche fast tiberall mit zwei Wochenstunden.

Eure Prasenz an den Schulen und euer Einsatz fir die Schulgemeinschaft, Fest- und Feiergestaltung und fir die inhaltliche Positionierung des
Pflichtgegenstandes Religion sind wesentlich fir die Entwicklung der Bildungslandschaft in Karnten. Danke.

LEBEN . BETEN . HANDELN > Auf der Grundlage dieser Kurzfassung unseres Di6zesanleitbildprogrammes gilt es, auch diesbezlglich Schwerpunkte zu
setzen — sei es im Unterricht oder bei Projekten und Exkursionen. Wenn ihr dariiber in den Jahresberichten eurer Schulen schreibt und eure ,Highlights*®
veroffentlicht, tragt auch das zur Imagebildung vom Religionsunterricht bei. Auch wir freuen uns Gber Informationen und Dokumentationen.

Sehr gelungen ist das Angebot von Fihrungen durch die Ausstellung ,,DIE GERECHTEN“ im Dompfarrhof, das von vielen Schulklassen in Anspruch
genommen wurde, insgesamt waren es ca. 1500 Jugendliche. Auch das ist ein gutes Beispiel, vom Leben und Handeln ,gerechter Menschen zu lernen.

Die Schulleiterinnen der Katholischen Privatschulen waren angefragt, ihre Einschatzungen zum Bezug ihrer Schule zum Leitbildprozess zusammenzu
fassen. Die Diskussion der Ergebnisse Giber damit zusammenhangende Fragestellungen findet am 15. April 2015 mit Bischof Dr. Schwarz im Rahmen der
Direktorlnnenkonferenz im Bischofshaus statt. BL
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Allgemeinbildende offentliche Pflichtschulen

rks

orBS

aBS GS Zahl orBTeil abgemS| abgemS%, TeiliRU
VVolksschulen 14.952 1.091 3.945 19.988 381 27 0,18% 14.832
Hauptschulen/NMS 9.561 418 2.633 12.612 107 93 0,97% 9.575
Sonderschulen 208 16 53 277 11 0 0,00% 219
Polytechnische Schulen 487 19 163 669 1 11 2,26% 477
Allgemeinbildende konfessionelle Pflichtschulen rks orBS aBS GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
VVolksschulen 434 47 83 564 13 1 0,23% 446
Hauptschulen/NMS 312 12 48 372 6 0 0,00% 318
Sonderschulen 50 4 8 62 1 0 0,00% 51
Polytechnische Schulen 0
Allgemeinbildende hoéhere offentliche Schulen rks orBS aBS| GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
Langform Unterstufe 5.332 403 1.205 6.940 39 136 2,55% 5.235
Langform Oberstufe 2.524 187 579 3.290 16 458 18,15% 2.082
Oberstufenrealgymnasium 997 71 211 1.279 3 276 27,68% 724
Allgemeinbildende hohere konfessionelle Schulen rks orBS aBS| GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
Langform Unterstufe 436 1 27 464 1 0 0,00% 437
Langform Oberstufe 239 0 11 250 0 0 0,00% 239
Oberstufenrealgymnasium 106 1 13 120 1 0 0,00% 107
Berufsbildende mittlere 6ffentliche Schulen rks orBS aBS GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS%, TeiliRU
Gewerbliche, technische und kunstgewerbliche Fachschulen 410 37 158 605 8 42 10,24% 376
Handelsschulen 180 11 142 333 1 49 27,22% 132
Fachschulen fiir wirtschattl. Berufe 384 26 125 535 1 70 18,23% 315
Fachschule fur Sozialberufe
Sonderformen (Lehrgange, Kurse, Formen fiir Berufstatige 143 31 28 202 2 14 9,79% 131
Kérntner Tourismusschulen 30 3 5 38| 0 8 26,67% 22
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Berufsbildende mittlere konfessionelle Schulen

rks orBS aBS| GS Zahl orBTeil abgemS| abgemS% TeiliRU
Gewerbliche, technische und kunstgewerbliche Fachschulen
Handelsschulen
Fachschulen fir wirtschaftl. Berufe 10 0 2 12 0 0 0,00% 10
Fachschule fiir Sozialberufe 640 50 125 815 50 0 0,00% 690
Berufsbildende hohere offentliche Schulen rks orBS aBS| GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
Hohere technische und gewerbliche Lehranstalten 2.745 135 566 3.446 23 277 10,09% 2.491
Handelsakademien 1.864 81 485 2.430 18 329 17,65% 1.553
Hohere Lehranstalten fir wirtschaftl. Berufe 2.332 91 468 2.891 8 280 12,01% 2.060
Sondgrformep (fur Berufstatige, Aufbaulehrgange, Kollegs, 337 2 88 447 5 85 25,22% 57
Speziallehrgange)
Karmntner Tourismusschulen 277 6 69 352 1 89 32,13% 189
Berufsbildende héhere konfessionelle Schulen rks orBS aBS| GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
Hohere Lehranstalten fur wirtschattl. Berufe 214 9 33 256 9 0 0,00% 223
Anstalten der Lehrbildung und der Erzieherbildung rks orBS aBS| GS zahl| orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
Bildungsanstalten fiir Kindergartenpadagogik 385 11 54 450| 5 0 0,00% 390
Land- und forstwirtschaftl. Schulen rks orBS aBS| GS Zahl orBTeill abgemS| abgemS% TeiliRU
Land- und forstwirtschattliche Berufs- und Fachschulen 1.034 14 113 1.161 1 17 1,64% 1.018

4. Religionsstundenzuteilung 2015/16

Wir ersuchen hoflichst fur die Stundenzuteilung, die entsprechenden Formulare APS bzw. AHS/BMHS ausgefillt bis 27. April 2015 an das Bischofliche Schulamt
zu retournieren. Die Vorlagen stehen auch auf der Homepage zum Download bereit. Wir ersuchen nach Rlcksprache mit der/den jeweiligen Schulleitung/en auch
um Angabe der zu erwartenden Klassenzahlen und den jeweiligen Religionsstunden, um einen ersten Uberblick tiber das uns zur Verfligung stehende Stundenkon-
tingent zu erhalten. Weitere Mitteilungen (Schulwechsel, Verringerung/Erhéhung der Lehrverpflichtung, Ausscheiden aus dem Schuldienst, Verlangerung des
Karenzurlaubs usw.) bitte ebenfalls melden. Fur Rickfragen stehen wir gerne zur Verfigung. RR
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5. BHS Lehrplan — kompetenzorientiert
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. VS RB, 1. Schulstufe, Wi Reih
Exemplare sind im Schulamt erhaltlich Download auf der BSA Homepage VS RB, 1. Schulstufe, Grazer Reihe chuistute, Wiener Reihe

6. Schulbuchbestellungen

Alle Informationen zur Schulbuchbestellung finden sich auf der Homepage fiir die Religionsbicher www.schulbuchrechner.at

Heuer gibt es keinen Werbefolder fir die Schulblcher. Die aktuellen Preise werden automatisch mithilfe des Schulbuchrechners berechnet.

Fir die 1. Schulstufe der Volksschule werden zwei neue Blicher zum Lehrplan 2014 erscheinen, die bereits durch die Bischofskonferenz approbiert
wurden. Das Buch "Schnittstellen - BHS 5" ist kompetenzorientiert Uberarbeitet.

Unterrichtsmittel eigener Wahl - Empfehlung Das Linzer Bibelwerk hat Empfehlungen fur die Unterrichtsmittel eigener Wahl aus der Welt der
Bibel zusammengestellt — Landkarten, CD-Roms, Gottesdienst-Unterlagen etc.:
http://dioezese-linzold.at/redsys/index.php?action_new=read&Article 1D=162551&page_new=10233
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7. biblio . Online-Rezensionen . Fachstelle fiir Bibliotheken im Schulamt

3

Aktuelle Beitrage zum Buch- und Leseschwerpunkt sind auf www.biblio.at/rezonline - Damit gibt es einen direkten Zugriff auf den umfangreichsten frei

der Homepage www.biblio.at unter biblio-blog zu finden.

zuganglichen Rezensionspool im deutschen Sprachraum.

Folgendes Schreiben ist an die Schulleitungen der Volksschulen ergangen:

Liebe Lesefreundinnen und Lesefreunde!

Wir melden uns aus der Fachstelle fiir Bibliotheken im Bischéflichen Schulamt der Dibzese Gurk,
um Sie Uber interessante Neuigkeiten des Osterreichischen Bibliothekswerkes zu informieren.
Das Projekt Buchstart : mit Biichern wachsen ist bereits allen Mitgliedsbibliotheken bekannt.
Gerne informieren wir alle Schulbibliotheken, insbesondere der Volksschulen Uber dieses Angebot.

Folgende Materialien machen Lust aufs Lesen:

Lesen Sie nach auf der Homepage www.biblio.at Uber unser vielfaltiges Angebot:
Leseschatzkisten, Bicher, Broschiren zur Sprach- und Leseférderung der MARKE kath.
Elternbildung, Online-Rezensionen, Biblio-Blog und alle anderen Informationen zum
Begegnungsraum Bibliothek.

Auch die biblio Buchstart-Biihne ist flir Mitgliedsbibliotheken mit vielfaltigem Zusatzmaterial erhaltlich.
Zum Beispiel Bilderbuchkartensets: Das kleine Farben-Einmaleins

Text & Idee: Reinhard Ehgartner. Bilder: Helga Bansch. Dom-Verlag 2012.

Das bin ich. Ich zeig es dir Text & Idee: Heinz Janisch. Bilder: Birgit Antoni. Tyrolia 2014

Haben Sie Interesse am Projekt Vorlesepatinnen? Auch in Karnten wird die Ausbildung zu Vorlese-
patinnen im Herbst 2015 vom Kath. Bildungswerk angeboten. Gerne informieren wir Sie.


http://www.biblio.at/
http://www.biblio.at/rezonline
http://www.biblio.at/blog/
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8. Buchempfehlungen - Neuerscheinungen

ClauB Peter Sajak (Hrsg.) Winfried Verburg (Hrsg.): 5 Minuten Pause Impulse zum Nachdenken fiir Lehrerinnen; dtv/IK6se8
Passend zu den Osterferien und ein gute Impulse fir Zwischendurch > Leseprobe: Pause machen — MuBe finden

Die Lebenszeit fir diese Pausen, fir die Unterbrechungen der Arbeit kann ein Buch leider nicht schenken. Dieses Buch will dennoch dazu einladen,
anderes stehen und liegen zu lassen, die Arbeit fiir fiinf Minuten in der Woche zu unterbrechen, Pause zu machen, zu Atem zu kommen.
Unterbrechen im Sinne von Pause machen bedeutet aber nicht nur nichts tun, weil wir niemals wirklich nichts tun kdnnen. Leo O’Donovan beschreibt,
was passiert, wenn wir nichts tun: »Der kurze Horizont des geblickten Arbeiters weitet sich zum Gesichtsfeld der MlRigen, der nun Zeit hat, sich und
seine Sachen zu bedenken.«1 Die Unterbrechung gibt Zeit zum Nach-Denken, Zeit, auf Abstand zu gehen zum Geschehenen, Erlebten, Vollbrachten
und dieses alles zu bewerten und die Perspektive zu weiten, indem es mit Gott in Beziehung gesetzt wird. Mit den Worten von Fulbert Steffensky2:
»Meditieren und Beten heil3t frei werden vom Jagen, Beabsichtigen und Fassen, also das Funktionale beiseite zulassen.

1 Leo O’Donovan, tempi — Bildung im Zeitalter der Beschleunigung, Bildungskongress der Kirchen im Zeitalter der Beschleunigung am 16.11.2000 in Berlin, hg. vom
Sekretariat der deutschen Bischofskonferenz, Bonn 2000, 10. 2 Fulbert Steffensky, Schwarzbrotspiritualitat, Stuttgart 2006, 21.

Sigg Stephan, Korting Verena: Du machst mich froh: Kindergebete fiir jeden Tag; Gabriel Verlag

Ein Gebetsbuch fir Familien, das mit einer liebevollen Sprache beeindruckt. Zum Vorlesen schon fir Kinder ab 3 Jahren.

Wenn Kinder lernen mit Gott zu reden, kann ihnen das Beten Angst nehmen, Mut machen und Geborgenheit und Vertrauen vermitteln. In
unterschiedlichen Formen werden in diesem schon gestalteten Blichlein Gebete in kindgemafen Reimen fiir verschiedene Anlasse und Zeiten
formuliert. Es kann anregend wirken, das Buch beim Mittagstisch herzunehmen, aber auch neue Gebete zu kreieren oder Uber das Geschriebene zu
reden, zu theologiesieren, zu philosophieren. In einfachen Worten ist aufgeschrieben, was es zu tun gilt, wenn Miss Zickig und Mister Sauer
griesgramig schlechte Laune verbreiten oder wenn man neidisch auf das neue Handy von Anna ist oder auf Tim's cooles Fahrrad. Manchmal bedarf
es der Unterstitzung, der Erklarung durch Erwachsene, manchmal kann es schon hilfreich sein, wenn die Eltern oder GrofR3eltern einfach dabei sind,
zuhoren, mitbeten und ihr Kind das Angenommen und Geliebtsein spiren lassen.

Steinkiihler Martina und Nascimbeni Barbara: Die neue Erzdhlbibel, Gabriel

Eine Bibel der besonderen Art fiir Kinder, die Ausgewahltes zu lesen bekommen und damit bestens geférdert werden konnen. Zum Vorlesen fir
Kinder ab 5 Jahren. Basierend auf wissenschaftlichen Erkenntnissen entscheidet sich die evangelische Religionspadagogin Martina Steinklhler mit
hoher theologischer Verantwortung fir das Neuerzahlen der biblischen Geschichten, um die Kinder zum Mitfihlen, Mitdenken und Fragen
einzuladen. In den kurzen und neugierig machenden Einleitungen zu den Kapiteln informiert die Autorin préagnant, verstandlich und aus ganz eigener,
manchmal erstaunlicher Perspektive Uber die folgenden Geschichten. So wird es mdéglich, das die Zuhérenden oder Lesenden zu kritisch
Nachfragenden werden und immer mehr verstehen lernen, wie viel Weisheit in der Bibel zu entdecken ist und auch dass unterschiedliche
Gottesbilder — wie das des Herrn, der segnet, des Begleiters, des Richters, des Freundes, des Kénigs und des Vaters - dazu verleiten kénnen, sich
selbst ein neues Bild von Gott zu entwickeln. Im Schopfungslied (S. 100) wird in poetischer Sprache Gottes Liebe spurbar: ,Und fragst du: Was ist
dann geschehn? Gott hat die Welt mit Freude angesehn. Gott hat ihr Frieden zugesagt. Da hat's zum siebten Mal getagt.“ Die Bilder von Barbara
Nascimbeni passen wunderbar zu den Geschichten und vervollstandigen das sehr empfehlenswerte Bibelbuch.
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"Hallo Briickenbauer/innen*, sagte der rauschende Bach, ,ich winschte ihr waret hier!*

HERZLICHE EINLADUNG zur APS RL Konferenz Klagenfurt am 14. April 15:00-17:00 Uhr im Dompfarrhof
Liebe Kolleginnen und Kollegen der Pflichtschulen im Stadtgebiet Klagenfurt!

Jetzt ist es Zeit, dass wir gemeinsam genau hinschauen, wie sich der Religionsunterricht mit seinen standort- und
schulartbezogenen Herausforderungen, aber auch Chancen in der Stadt Klagenfurt weiterentwickelt.

lhr erlebt es hautnah und tagtéglich, wir erfahren die unterschiedlichsten Zugéange bei den Gesprachen und Begegnungen
mit euch, mit den Schulleiter/innen und mit Eltern, Priestern und auch interessierten Beobachter/innen.

Nehmt euch bitte diese zwei Stunden Zeit, um die wichtigsten Problemfelder herauszuarbeiten und mit uns gemeinsam die
nachsten Schritte zu planen. Der religionspédagogische und schulseelsorgliche Schwerpunkt der Arbeit von den RL an
den Klagenfurter Schulen ist ein wesentlicher Teil des kirchlichen Dienstes.

Dazu bekommt ihr von uns Einblick in die aktuellen statistischen Schuldaten (Verédnderungen in den letzten Jahren) und in
den Kontext der Sinus-Milieustudie. Dechant Peter Allmaier gestaltet mit mir diesen kreativen Planungsnachmittag, ich
bitte euch kurz zu bestatigen, ob ihr daran teilnehmen kénnt. Jedenfalls erwarte ich mir eure Riickmeldung auf die
beigelegten Fragestellungen bis 10. April. Mit Dank fiir euren vielfaltigen segensreichen Einsatz im Dienst der
Verkiindigung griiken wir Peter Allmaier und Birgit Leitner

KONFERENZ der Schulleiterlnnen der Katholischen Privatschulen mit Bischof Dr. Alois Schwarz am 15. April 2015, 9:30-11:00 Uhr Bischofshaus.

Die Wahl des Leiters der ARGE des mittleren und héheren Schulbereiches findet am 15. April 2015 um 17:00 Uhr im Di6zesanhaus statt.
Zur Wahl stellen sich Mag. Alois Kiigerl und Mag. Thomas Unterguggenberger.

Fachberufsschulkonferenz fir RL (alle Konfessionen) an FBS am 8. Juni 2015, TERMINE PROJEKTTAGE RELIGION dk:RU
14:00 -17:00 Uhr im Schulamt mit LS| Herbert Torta und den Fachinspektorlnnen FBS Warmbad 7. Mai u. 9. Juli 2015



	Mitteilungen24_März_2015_Titel (1)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 2 (1)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 3 (1)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 4 und 5 (1)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 6 (1)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 7 (3)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 8 (1)
	Mitteilungen24_März_2015_Seite 9 (5)

